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Kurskalender
Einträge bis zirka 400 Zeichen kosten  
in der gedruckten Ausgabe:
3 Ausgaben: Fr. 190.–
5 Ausgaben: Fr. 300.–
9 Ausgaben (1 Jahr): Fr. 500.–

Weitere Informationen:
inserate@musikzeitung.ch oder
Telefon 058 344 97 30

A =	� Für alle, keine Vorkenntnisse  
nötig / Ouvert à tous, aucune 
connaissance préalable requise

L =	� Laien, Amateure / Amateurs

B =	� Berufsmusiker und Studierende / 
Musiciens professionels et étudiants

KURSKALENDER  CALENDRIER DES COURS

G E S A N G  / 
S T I M M B I L D U N G  /  C H O R

Liedduo-Kurs für Stimme und Klavier (B, L)
Der Kurs richtet sich an singende und  
Klavier spielende Menschen, die gerne als 
Liedduo zusammen musizieren. Die 
Arbeit mit den Duos findet im Rahmen 
der Gruppe und in Einzellektionen statt. 
Die Vorbereitung des eigenen Parts und 
die Beschäftigung mit den Liedern sind 
Voraussetzung für die Kursarbeit. Am 
letzten Tag gestalten wir eine Matinee,  
zu welcher Freunde und Bekannte einge-
laden sind. 
Datum: 20. bis 25. Juli 2021 
Ort: Haus für Bildung und Begegnung  
Herzberg, 5025 Asp
Leitung: Eva Nievergelt, Gesang;  
Elisabeth Bachmann, Klavier
Kosten: CHF 580.00 exkl. Kost und Logis
Information und Anmeldung: 
www.liedkurs.ch 
www.herzberg.org 
Anmeldeschluss: 15. Juni 2021

O R C H E S T E R  / 
K A M M E R M U S I K 

Meisterkurs in historischer Aufführungs-
praxis mit Les Passions de l’Âme (L, B)
Orchesterakademie,  
Einzel- & Kammermusikunterricht

P U B L I R E P O R T A G E

Auf innovativen Wegen
Das Luzerner Sinfonieorchester: mit 
künstlerischer Strahlkraft und musik­
vermittlerisch visionär unterwegs.

HSLU – Musik  —  Für Numa Bischof Ullmann, 
Intendant des Luzerner Sinfonieorchesters (LSO), 
ist es eine Herzensangelegenheit, aber auch eine 
tiefe Überzeugung, neben künstlerischen Höchst-
leistungen des Klangkörpers wegweisende Arbeit 
in der Musikvermittlung zu leisten. Da erstaunt 
es kaum und doch ist es bislang einzigartig,  
dass das LSO unter seinen interessierten Orches-
termusikerinnen und -musikern erstmals ein 
Stipendium zur Teilnahme am neuen Weiterbil-

dungsprogramm CAS Musik vermitteln vergibt, 
das gemeinsam mit der Hochschule Luzern –  
Musik initiiert und entwickelt wurde und in enger 
Zusammenarbeit mit dem Lucerne Festival ab 
Herbst 2021 durchgeführt werden soll. 

Wir haben bei Numa Bischof nachgefragt:

Stipendien werden normalerweise für 
künstlerisch herausragende Leistungen 
vergeben – nun für eine Profilierung in der 
Musikvermittlung: Wie kam es zur Idee?

Wir wollen uns als Orchester weiterentwi-
ckeln. Das betrifft genauso unseren Klangkörper 
wie auch unser Engagement in der Musikvermitt-
lung. Das Programm, das 2008/09 ins Leben ge-
rufen wurde, hat bei uns seit jeher einen grossen 
Stellenwert und wurde von den Orchestermit-
gliedern mitgeprägt und -gestaltet. Dass diese mit 
einer Begeisterung für die Musikvermittlung ihre 
Arbeit darin professionalisieren und weiter ver-
tiefen können, ist uns ein Anliegen und kommt 
letztendlich dem ganzen Orchester zugute.

Was möchten Sie damit bewirken?
Unser Musikvermittlungsprogramm lebt da-

von, dass viele unterschiedliche Perspektiven 

einfliessen. Einige unserer Projekte wie das  
Patenprojekt oder die Stationskonzerte in Alters- 
und Pflegeheimen gehen auf Initiativen unserer 
Orchestermusikerinnen und -musiker zurück. 
Das wollen wir weiter fördern, indem wir durch 
Stipendien die Möglichkeit geben, sich ein Jahr 
lang vertieft mit Musikvermittlung zu beschäf
tigen.

Wann wäre das damit verbundene Ziel erreicht?
Wenn Orchestermitglieder ihre Ideen im  

Bereich Musikvermittlung professionell weiter-
entwickeln und einbringen können und ein  
lebhafter Austausch innerhalb des ganzen Klang-
körpers darüber entsteht, welchen Beitrag wir 
zum kulturellen Leben leisten können.

Wie sieht das Kernprofil erfolgreicher 
Künstlerinnen und Künstler der Zukunft aus?

Sie sind ein Teil dieser Gesellschaft und das 
muss in ihrem Wirken sichtbar werden. Wir wol-
len ein Orchester sein, das mit diversen Gruppen 
der Stadt und der Region partnerschaftlich und 
freundschaftlich verbunden ist und Türen öffnet 
für das Erleben von Musik.Fo
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NEU: CAS Musik vermittelnan der Hochschule Luzern – Musik 

Nachmeldungen bei freien Plätzen möglich 
Beginn: Herbst 2021  www.hslu.ch/musik-vermitteln

Auszeichnungen
Harald Strebel
pd  —  Wie die Hochschule für Musik 
und Theater München (HMTM) 
schreibt, wurde Harald Strebel am 
24. April 2021 die Ehrendoktorwürde 
verliehen für seine «aussergewöhnli-
chen wissenschaftlichen Leistungen 
in der Musikwissenschaft», insbeson-
dere für seine «Arbeiten zu Werk und 
Leben von Wolfgang Amadé Mozart 
sowie zu organologischen Fragen der 
Klarinetteninstrumente». Die Urkun-
de wurde ihm im Rahmen des mu
sikwissenschaftlichen Symposiums 
Historische Blasinstrumente: Bau – 
Spiel – Klang – Sinn von Bernd Red-
mann, Präsident der HMTM, über-
reicht; Laudatorin war Irene Holzer, 
Professorin für Musikwissenschaft an 
der Ludwig-Maximilians-Universität 
München.

Der 1942 geborene Harald Strebel 
studierte Musik in Winterthur und 
Zürich. Seine jahrelange Lehrtätigkeit 
in der Schweiz und im Ausland er-
gänzte er mit einer intensiven inter-
nationalen Konzertpraxis als Klarinet-
tist in vielen namhaften Orchestern 
und Kammermusikformationen. Zu-

nehmend wichtig wurde für ihn seine 
Arbeit als Musikforscher. Besonders 
eingehend beschäftigte er sich mit 
Mozart und der Wiener Klassik. Die 
HMTM hält dazu fest: «Dank seiner 
langjährigen Erfahrungen als aus-
übender Musiker zeichnen sich 
Harald Strebels Arbeiten nicht nur 
durch einen hohen wissenschaft
lichen Standard und ein tiefes ge-
schichtlich-musikalisches Verständ-
nis aus, sondern auch durch seine 
exzellenten Kenntnisse des histori-
schen Instrumentariums.» 

Rudolf Lutz

pd  —  Dem musikalischen Leiter der 
J.S. Bach-Stiftung St. Gallen, Rudolf 
Lutz, wurde von der Theologischen 
Fakultät der Universität Zürich die 
Ehrendoktorwürde verliehen. Damit 
anerkennt die Fakultät «seine Ver-
dienste um die Vermittlung von Musik 
und Wort in der Gesamtaufführung 
des Vokalwerks von Johann Sebastian 
Bach und in innovativen Werkeinfüh-
rungen sowie seinen langjährigen Ein-
satz zur Vermittlung geistlicher Musik 
in der Schweiz und im Ausland».

Datum: 13. bis 18. September 2021
Ort: Historische Zunftsäle &  
Konservatorium Bern
Leitung: Meret Lüthi; Dozierende: 
Sabine Stoffer, Linda Mantcheva,  
Anne Parisot, Benoît Laurent,  
Ieva Saliete
Kursgebühr CHF 350.00 / 550.00
Information/Anmeldung: 
www.lespassions.ch
Anmeldeschluss: 20. Juni 2021

http://www.hslu.ch/musik-vermitteln

